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Telephon-Ztr. der Aedaktion 52.

Amtlicher Geil.
das ? i v ,^ I " ^ ' ^ ^ wurde in der Hof- und Staatsdruckerei
blatt?« i^ <^"6 der slovenischen Ausgabe des Reichsn.esetz-
t ioat i^ ^ahrnanges 1915 sowie das XXXVI I . Stück der
1^x3iv '' ?"6 I 'VI I I . Stück der slovenischen, das I.XVIII..
und I X v v ^ ^ V l l l . Stück der kroatischen, das I.XXIX.
blllttpä ^ )v' ̂ ^ ^ der slovenischen Ausgabe des Reichsgeseh»
^ l r s oes Jahrganges 1916 ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Geil.
Vle Entente und die Beziehungen zwischen

Bulgarien und Griechenland.
Aus Sofia wird berichtet: Die Presse der Euinitc-

1 aaien verlegt sich darauf, deren bewaffnete Aktion auf
l "valkan durch einen Vcrleumduunszug gegen die bul-

garische Politik zu unterstützen, dessen Ziel die Unter-
wuhluna des zwischen, Bulgarien und Griechenland be-
thenden freundschaftlichen Verhältnisses, dessen Erhal-
. ' A bcm beidc^ Seiten gewünscht wird, ist. Die betref-
luoen Blätter, an deren Spitze sich der „Temps" gestellt
^ t . suchen in Athen Mißtrauen M e n die Bestrebungen

unarms zu wecken, das sie als den Erbfeind der Grie-
n n hinstellen, der mit allen Mitteln« die Hegemonie auf

m Balkan an sich zu reihen suche. Die führenden Or-
. ^ ^ öffentlichen Meinung Bulgariens lvendcn sich
' ^nirüstung gegcil diese Fälschungen der Geschichte
0 drücken dbe Zuversicht aus, daß da3 griechische Volk,
' " ^ ber bisherigen freundschaftlichen Haltung Vul -

. . . , ^ . Durchaus gegenteilige Eindrücke gewonnen haben
de ss ' ' ^ " ^ " ^ ^"^ ^ " durchsichtigen Machenschaften

'-ntentepresse nicht beeinflussen lassen lverde. Das Re-
^ . . ^ - ' ^ 8 " n „Narodui Prava" ist überzeugt, da^ das
w ^ ^ ^ " ^ darüber nicht getäuscht werden könne, auf

Her Seite übelwollende Absichten gegen Griechenland
ve - - ! . " - ' ^ " - Sei es doch die Entente, welche die Sou.
lose""m^ . " ^ Unabhängigkeit Griechenlands in beispiel-
K t ; ^ " ^ ' ^ verletzt und weite Gebiete dieses Staates bc-
^ halt, aus denen sie sich vielleicht überhaupt nicht wie-

zurückziehen, wi l l . Das Blatt betrachtet es als nn^
r i e n ^ ^ ^ ^'^ ^ " " ^ ^ ^ Ententeprcsse gegen Vulga-
ae i / ^ ^ ^ ^ ^ Pflege freundschaftlicher Beziehun-
^ Zischen Achen und Sofia hintertrieben werden soll,
^o lg los bleiben werden.

Die Vermehrung der russischen Flotte.
Ein auswärtiger Marincfachmann schreibt der „Pol .

Korr." : über einen Zunnchs, den die russische Flotte aus
im eigenen Lande erbaute» Schiffen in letzter Zeit erhalten
hat, liegen zuberlässige und erschöpfende Nachrichten nicht
vor. Sicher ist nur, dah die zur Ostseeflolte gehörigen vier
Linienschiffe der Gangu-tklasse, die schon aus dem Etat von
1908 stammen, nach mehr als siebenjähriger Bauzeit be-
endet und i n Dienst gestellt sind. I m Kriege haben sie
sich bisher jedenfalls noch nicht her vorgetan, denn selbst
russische Blätter und Berichte erwähnen sie niemals. Ih re
Verwendungsmöglichkeit in einer Schlacht gsgen moderne
große Kampfschiffe erscheint zudem n>ur gering, da sie
wegen ihrer langen Bauzeit bei der Fertigstellung schon
veraltet waren. Von den außerdem zur Ostseeflotte ge-
hörigen vier neuen Panzerkreuzern der Vorodinollasse, die
1912 bewilligt wurden, wird berichtet, daß sie bestimmt
biK' Ende des Jahres fertig fein sollen. I m Lause des
vorigen Jahres liefen drei dieser Schiffe von Stapel.
Bei der Schwarzen-Mecr-Flotte scheint sich neuerdings so
gut wie nichts geändert zu haben.. Die vier Linienschiffe
der Imperatricaklasse, die 1914 begonnen» wurden, siud
zwan noch nicht alle fertig, aber dieMeendigung auch der
beiden letzten Schiffe wird nach der russischen Presse so
gefördert, daß mit ihrer Ablieferung im nächsten Jahre
gerechnet werden kann. „Imperatrica Mar ia " und „ I m p .
Alexander H I . " stehen angeblich bereits im Dienst.

Bei diesem Stande des russischen Schiffbaues und des
geringen^ Zuwachses, deu die Flotte zn verzeichnen hat,
wird die Tatsache verständlich, daß die japanische Regie-
rung kürzlich der russischen das Angebot gemacht hat, sie
wolle ihr die zehn im Kriege gege /̂ Nußland erbeuteten
und seitdem wieder hergestellten und modernisierten
Schiffe verkaufen, dazu noch zwei Panzerkreuzer aus eige-
nem Bestände. Die zehn Schiffe, von denen allein sieben
in der Seeschlacht von Tsuschima verloren gingen, setzten
sich zusammen aus 5 Linienschiffen, 2 Küstenpanzerschiffeiv,
1 Panzerkreuzer und 2 geschützten Kreuzern. Von den
fünf Linienschiffen ist der frühere „Orel " das größte und
stärkste Schiff, denn es verdrängt 13.800 Tonnen, ist mit
vier 30,5-Icntimeter-, sechs 20,3-Zentimeter- und ztuanzig
7,6-Zentimetergeschützen bestückt, läuft 18 Knoten und hat
eine Besatzung von 750 Mann. Die vier übrigen Linien-
schiffe „Peresvjet", „Pobjeda", „Retvizan" und „Poltava"

sinid kleiner (12.900 lind 11.200 Tonnen) und etlvas wem»
ger stark bestückt. Die Küstenpanzerschiffe „Apraxin" unö
„Senjavin" sind nur 5050, bezw. 4200 Tonnen groß. Da«
gegen bat der Panzerkreuzer „Bajan" eine Wasserver-
drängung von, 8100 Tonnen und führt 26 Geschütze an
Bord, darunter ZNici von 20,3 Zentimeter Kaliber als
Hauptartilleril,'. Zu deu grüßten ihrer Klasse bei der ja-
panischen Flotte gehören die beiden angehobenen geschützten
Kreuzer „Varjag" und „Pallada"; sie haben ein Deplace-
ment von 6800, bezw. 6600 Tonnen und sind in der Haupt,
fache mit acht, bezw. Zwölf l5-Zentimetergoschützen be-
waffnet. Was endlich die beiden Panzerkreuzer anlangt,
die Japan aus seinem alten Bestände verkaufen wi l l , so
handelt es sich um „ N i i i n " und „Msuga" von je 7800
Tonnen mit einer Fahrgeschwindigkeit von 20 Knoten und
einer Bestückung von je 28 Geschützen. Die Schiffe sind
bei Ansaldo in Genua ursprünglich für Argentinien ge-
baut und wurden 1903 von der japanischen Legierung
angekauft. Es hieß schon lange, daß Japan mit dem An-
kauf nicht recht zufrieden sei; es wird daher froh sein,
daß sich eine so günstige Gelegenheit zum Verkauf aeboten
hat. überhaupt macht wohl Japan bei dem ganzen An-
gebot Ml Nußland finanziell und materiell ein glänzen-
des Geschäft. Einmal wird es alte, nicht mehr genügend
leistungsfähige Schiffe los und bekommt zweifellos Geld
genug, um sich eine Anzahl neuer Schiffe zuzulegen. Auf
der anderen Seite vermehrt sich durch den Ankauf der
zwölf Schiffe der Bestand der russischen Flotte um 110.050
Tonnen, wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß die
ältesten Schiffe (die geschützten Kreuzer) aus dem Jahre
1899 stammen und das neueste Schiff (N i i iu ) auch be-
reits 13 Jahre alt ist.

Politische Uebersicht.
Laibach, 10. Juli.

In Trieft fand am 0. d. M. in Gegenwart des
Statthalters Frciherrn von Fries-Skne die feierliche

Gedenket der Umnenswgs-
und derGeburtstagsspende!

Durch die Klippen.
Roman von Alex Römer.

(71. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.

o a k ? ^ ^ ^ ' " le sein ganzer Körper bebte. Sie. ocr-

seinen A ^ " ' " ' ^ ' " lM'"" ' stc legte ihre Hand auf

sinkend? ' " " " " ^ Sie dürfen mcht in Nacht ver-
Unträ s '""6 ^ quält und hemmt. Sie ließen das
würd/" .""p°^ckneben, "Wo Zu wehren, Ihre Kraft
muk ^ " ' " " b t i g , weil Ihnen die Liebe fehlte. Ich
reicn ^ , ?'s ' . ^ " ' stch aus dkscm Nch lion Sophists
Abwesend? > ' " " ' ^ ^ s " " ^ " ja nie mehr Frieden; die
tissc ~~ ^ i ?. 5 Sie mehr quälen als die Gegenwär-

Eö wa ^ " 'H l "och elender machen."
bcr Zündet/ " " ^ " ' ' ^ Herzens, der hcruorquoll,

^chulk" ' " ^ ' " " ^ " b l und verhüllte sein Gesicht,
habe"ick <>^ wiederholte er noch einmal, „gegen Sie
rächt." ^ch"lb, ich büße sie allem, Sie sind ge-

" I o " ^ ! ^ ^ ^ "'k nach Rache, Herbert," sagte sie.
' ° ' " " e n 8 ^ ' . ' ^ ^ / ^ und glaubte, daß wir zu-
wußte , , . ^ ' ^ habe schwer glitten damals nno
W"aen slM ^ " 'H l , was ich mit meinem Leben an-
^na es <^,,' , ^ " "H "un ausraffte und begann,
es für A ? 6 " ' Vor ein paar Monaten noch hätte ich
äu mach/,? "^ ?eWtcn, Ihnen solch ein Geständnis
Das, w '^ ' ^ ^. l ^ Stunde empfinde ich es anders

'") hier versuche, an Ihrer starken, harten

Seele zu rütteln, das lann nur eine, die eine alles über-
windende Liebe treibt. Und meine Seele ist ja losgelöst
von allen irdischen Wünschen. Lassen Sie uns über-
legen — Annaliesc war sonderbar vorhin, sie hegt Miß-
trauen, kommt mit ihren Gedanken der furchtbaren Wahr-
heit nahe — Sie dürfen sie jetzt nicht von Ihrer Seite
lassen, müssen ihr etwas Lieb^ geben oder jemanden sin-
den, der sie hütet und leitet und sie nicht aus den Augen
läßt. Ich kann es nicht, leider — ich habe nähere
Pflichten."

Golm saß in sich zusammimgcsunlcn wie einer, der
allen Halt verloben hat. Er hörte offenbar den letzten
Teil ihrer Nede gar nicht. Nur bei dem Worte „Liebe"
fuhr er empor.

„Ich kann es nicht," knirschte cr zwischen den Zäh-
nen, „Liebe kann ich ihr nicht geben, auch nicht auf eine
Stunde heucheln." Er erhob sich und schritt im Zimmer
auf und ab.'Sein ganzes Msen war ans den Fua<n.

„Elisabeth!" sagte er heiser, „Sie habe ich geliebt
und mich an diese gebunden." (5r lachte wild auf. „Toll
war ich damals, im Vaunc unhciluollcr Mächte. Sie
haben sich gerettet — für mich gibt es keine Nettnng
mehr."

„Denken Sie jetzt nicht an sich," sagte Elisabeth bei-
nahe, hart. „Wachen Sie über die Vorgänge in Ihrem
Hause und beugen Sie Übeln vor, die vielleicht noch
schlimmer wären als die vorhandenen. Lassen Sie uns
gar nicht weiter denken als an das Zunächstliegende
I h r weiter Vlick hat Sie damals schlump betrogen. Vic-
les, was wir fnÜ unmöglich halten, kommt allmählich von

selbst ins Geleis. Vielleicht kann sich Erika für kurze
Zeit frei, machen, an Annallkses Seite bleiben, l is sie
sich beruhigt hat. Sie ist ja jedem Einflüsse zugänglich,
lenksam wie ein Kind."

Er nickte. „Ja, Erika - - die Macht! der Frauen reicht
weiter als dic meine."

Verstört blickte cr ihr ins Gesicht. Über seinen Zügen
lag eine Weichheit, wie sic, niemand je bei ihm gesehen.

„Ich danke Ihnen, Elisabeth, ich will versuch?», zu-
rccht zu kommen; lassen Sie'mir Zeit. Annaliese - - ihre
Abreise war für übermorgen geplant, da bleibt noch ein
Tag."

Er hatte ihre Hand genommen und drückt̂  sie fest.
Es klang, als ob ihm das Sprechen fchwer würde.

Sie ging. I n ihrer Seele war es noch dunkel; sie
hatte wohl erreicht, was sie gewollt, aber sie sah noch
keinen Weg, und alle Wunocn ihr.'s Herzens bluteten.

Er klammerte sich an die Stuhllehne, als sie ihn ver-
lassen hatte. Seine Füße schwanlt'ü. Ihm war, <ls sei
6in Sturm über ihn hinweggefihrcn und habe ibn ent»
wurzelt.

X V I .

Hilde erhielt ein Telegramm ihres Verlobten, das
bei ihr und ihrer Mutter große Aufregung und gemischte
Empfindungen hervorrief.

Der alte Freiherr von Marwitz war in Paris plötz-
lich gestorben; der Sohn eilte sofort an sein Totenbett.

, sHortsehunq wlyl..
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Enthüllung des über Init iative dcs Vereines Societü
Tricstina Austria auf der Piazza Grande in Trieft er-
richteten „Seemanne in Eisen" statt. Der Feier,., der Ver-
treter der Z iv i l - und Militärbehörden, die Konsuln, der
verbündeten Staaten^ Abordnungen der patriotischen
Vereine, die Jugend- und Knabcnhortc sowic^ ein über-
aus zahlreiches Publikum aus allen Kreisen der Stadt
beiwohnten, wurde durch eine patriotische Ansprache des
Obmanns der Societü Tricftina, Ritter von Bernctich-
TommaMi, eingelotet, auf die Statthalter Freihe^
von Fries-Skene und Seebezirkskommandant Kontern
admiral Freiherr von Koudelka erwiderten. Letzterer
schlug sodann nach Einweihung des Standbildes durch
den Bischof von Trieft Dr. Karlin im > Allerhöchsten Auf-
trage den von Seiner Majestät gewidmeten Nagel ein,
worauf die Nagclung, durch die übrigen anwesenden Ver-
treter der Z iv i l - und Militärbehörden und des Publi-
kums erfolgte. Der Wchrmann, ein Marinefoldat in
Lebensgröße mit aufgepflanztem Gewehr, der sich nun
künstlerisch sehr gelungen im Zentrum von Trieft erhebt,
hat seinem eminent humanitären Zweck der Veranstal-
tung, deren Gesamtcrlrägnls dem Fonds zu Gunsten der
Witwen und Waisen der im Kriege gefallenen Trlestiner
zufließt, cine namhafte, Summe eingebracht.

Das ungarische Finanzministerium hat die bezüg-
lich der Kricgsaulcihc bezügliche Verrechnung durch die
amtlichen Zeichnuugsstcllcn zum großen Teile abge-
schlossen. Es kann nunmehr konstatiert werden, daß auf
die vierte ungarische Kriegsanleihe etwa 1930 Mil l io-
nen Kronen gezeichnet wurden.

Aus Budapest wird gemeldet, Graf Michael Karoll)
hat an den geschäftsführendcn Vizepräsidenten dcr Un-
abhiinniMts- und der 48igcr Partei Jul ius Saghi ein
Schreiben gerichtet, worin er,unter Hinweis auf die bei
der jüng-sten Besprechung festgestellten tiefgehenden Ge-
gensätze, durch welche die beiden Gruppen der Unab-
hä'ngigleits- und der 48iger Partei voneinander getrennt
werden und die sich namentlich in den mät dem Kriege
zusammenhängenden Fragen der ungarischen Nation zu-
spitzten, ihn bittet, zur Kenntnis zu nehmen, daß er vom
Präsidium dcr Partei zurücktritt und aus der Partei
ausscheide. Graf Theodor Baiiiunny und Martin Lo-
vaszy haben ohne Motivierung ihren Austritt WD Vn
Partei angemeldet.

Der ferbifche Ministerpräsident Pa>i^ ist am 8, d.
in Nom eingetroffen und vom Minister des Äußern
Sonnino empfangen worden.

Aus Nom, 9. d. M., wird gemeldet: Der Handels-
Msinifter lind der LandwirlschafiZmnmtcr hatten eine
lange Besprechung mit dem Senator Chimiri, oem Prä-
sidenten der königlichen Kommission, die seit langem mit
Vorarbeiten der Erneuerung der Handelövcrtcägc be-
schäftigt ist.

M s London, 8. d. M., wird berichtet: „Daily Chro-
nicle" erfährt, daß folgende Erncnmmn.cn von Ministern
beschlossen worden sind: Montague Mumtionsminister,
Tennant Sekretär für Schottland, Ma^ Mnon Wocd
Kanzler des Herzogtums Lancaster und Sekretär des
Schatzamtes, Artuc Lee Zivil lord dcr Admiralität. —
Diese Veränderungen wurden am 9. d. M. amtlich be-
kanntgegeben. Eine amtliche Note teilt mit, Premier^
minister Asqnith habe Mac >5inon Wood .uifgefordert,
aus seinen früheren Posten als ^inarizs'krctär Zurückzu-
kehren, obwohl diese Stelle im Ringe niedriger ist, und
zwar wegen der schweren Verantwortlichkeit des Schatz-
amtes während der Kriegszeit. Loid Curzon wurde zum
Mitglied des Kriegsamtcs ernannt.

Die „National Tidcnde" meloet ans Cbristiania:
Die englischen Behörden wollen jetzt auch die Ealzaus-
fuhr nach Norwegen verhindern. I n den letzten Wochen
hielten die Engländer alle nach Norwegen bestimmten
Salzladunacn zurück und gaben sie nnr gcgcn die Ver-
pflichtung frei, daß das Salz nicht zum Einsalzen von
Fischen, die nach Deutschland ausgeführt werden, ver-
wendet würde. I m vorigen Sommer verhinderten die
Engländer die norwegische Ausfuhr eingesalzener Fische
nach Deutschland, indem sie alle deutschen Käufer über-
boten und dadurch dio Preise ans ».ine unerhörte Höhe
steigerten.

Das türkische Hauptquartier teilt mit: Irak- und
persische Front: Keine Veränderung. — Kaukasusfront:
Am rechten Flügel nichts von Bedeutung. Scharmüycl
zwischen ErtundungsabtcilmMN. Ein vom Feinde ge-
gen den Abschnitt im Zentrum gerichteter Angriff
wurde mit' großen Verlusten für die Russen zurückge-
schlagen, wobei wir 55 Gefangene machten. Schwäch-
liche feindliche Angriffe auf dem linken Flügel schei-
terten gleichfalls vollständig. Sonst nichts uon Bedeu-
tung.

Lolal- und Proliinzial-Nlllhrichtcn.
— (Aus der Tihung des Kainische» Landesaus-

schusses vom 8. Juli.) Anwesend: Landeshauptmann
Dr. l a u s t e r ^ i ü und die Landesausschußbcisitzer Doktor
L a m p e , Dr. P e g a n und Dr. Z a j e c . — Der Ad<-
vokaturslonzipient Dr. Josef D e r m a s t i j a wird zum
Landesrate ernannt. Es wird eine krainische Filiale des
Neichsvcrbandes für Krieigerheinistätten, gegründet.

— (Kranzablösung.) Die Beamten dcr k. k. Landes-
regierung haben anläßlich des Ablebens des k. k. Ober-
baurates Franz Pavlm statt eines Kranzes den Betrag
von 50 K dem Roten Kreuze gewidmet.

— (Spende.) Alfons Freiherr von W u r z b a c h
hat uns für den Kriegsblindenfonds 100 K übersendet.

— (Spenden für Kriegsblinde.) Herr Obermedi-
zinalrat Dr. Bock bittet uns, folgende den auf dcr Au-
genabtcilung im Landesspitalc befindlichen Kriegsblin-
den gewidmete Beträge mit seinen: wärmsten Dante zu
veröffentlichen: Herr 8arabon anläßlich der Custoza-
feier 100 K: Ungenannt 100 K; Frau Oberstabsarzt
Dr. Geduldiger 32 K; Herr Üinienschiffslcutnant von
Schonta 30 K; Frau Elisabeth Tomz 20 K; Herr Oberst
Sternberger 1000 Zigaretten.

— (Deutschor i^riegswaisenschal,., Für die vom
Teutschen Vereine eingeleitete Sammlung zur Schaffung
eines Kricgswaisenschatzes haben bisher gesendet: Herr
Albert Zcschto 500 K, Herr Karl V. Mally 100 K, Herr
Ottomar Vamberg 100 K, Herr und Frau Dr. Ritter
v. Schoepftl 300 K, Fräulein Edith v. Schoeftpl 10 K,
Herr Hans Krisper u.000 K, Herr Leopold Freiherr von
Licchtenbcrg 100 K, Herr Franz Miklitsch 200 K, Herr
Heinrich Kcnda 100 K, Herr Dr. Richard Krisch 100 K,
Herr I . S. 1000 K, Herr Franz Galle 500 K und
Frau Elsa Galle 500 K, zusammen 4010 K.

— (Die zweite patriotische Woll- und Kautschuk-
sammluuss in Laibach) hat einen über alles günstigen
Erfolg zu verzeichnen. I m ganzen sind 234 Pakete ge-
sammelt worden, und zwar 17 Pakete mit Kautschuk-
warcn und 217 Pakete mit Wollgegenstünden und ähn-
licher Ware. Die Sammlung wog 2834 Kilogramm und
wurde am verflossenen Freitag als Frachtgut an das
Fürsorgcamt im k. und k. Kriegsministcrium dirigiert,
von'wo aus die Spenden ihrer patriotischen Bestimmung
werden zugeführt werden. Die Stadt Laibach hat sich
mithin auch bei dieser Gelegenheit besonders hervor-
getan, ke—.

— (Velassuna. des Getreides l,ci den Selbstversor-»
gern bis zum Herbste.) Über Erlaß des k. k. Ministeriums
des Innern, vom 22. v. M. wurden die Vezirlsbchörden
von der k. k. Landesregierung in Kenntnis gesetzt, daß
den Landwirten in jenen Gegenden, in denen, der Schnitt
heuer erst nach dcm 1. August erfolgt, das zur Selbstver-
sorgung nötige Getreide bis zu 14 Tagen nach Voll-
endung des Schnittes belasse» werden kann. kc—.

— (Mehlanwcifun«.) Von der städtischen Aftproui-
sionierung wird das Mehl ange.uiescn werden: Mittwoch
den 12. d. M. den Kaufleuten aus Laibach, Donnerstag
dei 13. d. M. den Bäckern und Mehlhändlcrn, Freitag
den 14. b. M. den Kalifleuicn aus der Umgebung.
Ort und Zeit der Mehlanweisung: städtischer Vera?
tungssaal, jedesmal um 8 Uhr früh. ke—.

— (Humoristische Vortrage für die Verwundeten.)
I m Auftrage des Noten Kreuzes ist der bekannte Schrift-
steller und Direktor Herr Otto H o f b a u e r aus Wien
in Laibgch eingetroffen, um von heute an durch einige
Tage den Verwundeten und Kranken durch Vortrag sci-^

ncr bekannten Wiener Humoressm Unterhaltung, und
Zerstreuung zu bringen. Direktor Hofbaucr kommt soeben
vom Tiroler Kriegsschauplätze, wo er sich durch sci»e
launige« Geschichten viele Freunde erworben hat. l M
Gleiches wird ihm mich in Üaiuach gelingen.

— (Trauung.) Am 8. d. M. fand in Wien die
Vermählung des Fräuleins Käthe N ö g c r, Tochter d«
Buchhalters dcr Krainischen Sparkasse, mit Herrn In-
genieur Hans Z a p fc , derzeit k. k. Landsturm-Ingenieur-
Leutnant, statt. ,,

— (Maturitätsprüfung.) An der Priuat-Lehrerin-
nenbildungsanstalt der Ursulmerinncn in Vischoflacl
fand die mündliche Reifeprüfung unter dem Vorsitze oe5
Herrn k. k. Landesschulinspcktors Regicrungsratcö Toktoc
Johann A e z j a k am 5., 6. und 7. d. M. statt. Das
Zeugnis der Reise erhielten die Kandidatinnen: Ahaki?
Albina aus Tschernembl, A n d r e M Emma aus Nudolss-
wert, Komtesse A u e r s f t e r g Maria aus Laibach (mit
Auszeichnung), B a h o v e c Maria aus Laibach (mit
Auszeichnung), Vahovec Helcna aus Laibach, V l a Z '
n i k Vida aus Bischossack (mit Auszeichnung), Cimo-
l in i Vida aus Laibach, Dimnik Eulalia aus Slaftc bei
Marillfeld, Erjavcc Iosefa aus Sittich, Gaj^ek Hermine
aus Kalobje, Hladnik Gabriele aus Nudolfswert, Ko-
dennan Anna aus Nudolfswert, Kramer Friederika aus
Bischoflack, Melliwa Anna aus Planwa, M i t l a u t
Franziska aus Pölland, P<xivav^ek, Maria aus Trifai l ,
Pun^uh Amalia aus Loitsch, Tav5ar Anna aus Kla-
gcnfurt, Vilhar Maria aus Prrst-ancl. V i ^ n e r Angela
aus Aischoflack (mit Auszeichnung), Vurnik Maria aus
Radmannsdorf und Wurzöach Emilie Edle von Tonnen'
berg aus Littai.

-^ (Licferungsausschreibung für Chainuttewarcn.!
Die k. k. Staatsbahndircktion Villach hat für die Zeit
vom 1. Jänner bis 31. Dezember 1917 im Offertwcge
die Lieferung von Chmnottewarcn zu vergeben. Nähere
Angaben über die benötigten Quantitäten und Mate-,
rialgattungcn sind aus den Offertforlnularien Zu ent-
nehmen, welche ebenso wie die allgemeinen und beson-
deren Lieferungsbedingungen bei der k. k. Staalsbahn-
direction Villach, Abteilung I V , oder bei der k. t'. Be-
triebsleitung Graz eingesehen werden können. Jene Fir-
men, welche Anbote, auf Lieferung dcr oben ausgeschrie-
benen Materialien zu stellen beabsichtigen, wollen sich
wegen Übersendung der vorgeschriebenen Ofsertformu-
larc und Lieferungsbedlingnisse an die vorbczeichne'tc
Abteilung oder an die k. k. Betriebsleitung Graz wenden.
Die Offer-te, zu deren Verfassung dic hiczn aufgelegten
Formularien benutzt werden müssen, sind samt etwaigen
Beilagen pro Bogen mit einem 1 K-Stcmpel zu ver-
sehen versiegelt mit der Aufschrift .,Offert für Lieferung
von Chamortcwarcn" bei dcr k. k. Staatsbahndircktion
Villach oder bei der k. k. Betriebsleitung Graz bis läng-
stens 5. August l. I . 12 Uhr mittags einzubringen. Die
Offercntcn ohne Ausnahme sind verpflichtet, in ihren
Offerten unbedingt den Ort dcr Erzeugung der offe-
rierten Materialien anzugeben. Offerte ohne diese An-
gabe werden nicht berücksichtigt. M e Preise sind franko
cincr Station der k. k. österreichischen Staatsbahncn in-
klusive aller Spesen zu notieren. Die dem Offerte beizu-
gcbcndcn Qualitätsmuster sind separat verpackt franko
aller Spesen in einer zur Erprobung hinreichenden Quan-
tität direkt an die k. k. Materialmagazinsleitung Knit-
tclfcld einzusenden. Die Lieferung sämtlicher Arhikcl
wird in der Zcit vom 1. Jänner bis 31. .Dezember ,̂'917
nach Maßgabe dcs eintretenden Bedarfes auf Grund
von Tcilbestellungcn zu bewerkstelligen sein. Iedex Offe-
rent hat das Recht, der am 8. August l. I . um 10 Uhr
vormittags, stattfindenden kommifsionellcu Offcrtcröfft
nung bei, der k. k. Staatsbahndircktion Villach persönlich
beizuwohnen. Jedem Offercntcn steht es frei, auf das
ganze ausgeschriebene Quantum oder auf dessen Tcilo
zu offerieren, wie es auch der Staatsbahndirektion frei-
steht, die Offerte rücksichllich des ganzen offerierten Quan-
tums oder nur eines Teiles zu akzeptieren oder ganz ab-
zulehnen. Offerte, die nach obigem Termin eingebracht
werden oder den Bestimmungm dicfer Ausschreibung
nicht entsprechen, bleiben unberücksichtigt.

>IROL#INwRodie^~~Ä'"—
^beiBruAtkrankheite^Keuchhusten^Aathma, Influenza. < 4 f l 3

Wer mall Si rolln nehmen f |frf SJ^fe^
1.J«|WiiiMMf4w>M»lt^^»iM«u«rtHle»H.srro »eld^ { >. A»thmat*K«r, dft d » ^ 11. •#!• H* ffijifi ^<Ärf l i l l l f |

L Deft*«i»rbeMcrKr»Akh^tc* verhütefl,*** »okK# h«fl«M. j *ri*Kbtert ««rd«n. H l W ^ j ^ ^ . . |B|. J^ j i |
| ^ 2Per9on*nmirdironi»cheneronchial>K«t»rrh«n,tf^ I ^Sfcrofiriöse Kmder.bd A#«» SlrvK« *on yi«»- H l i E !=Smd|B!} «1 j[!j j
^ ^ ^ ^ ^ m i r t e l s SirolJn geheilt werden. 1 tig«* Erfolg auf da* Allgem^nbe/mden «st. " - ^ ^ l : ^ r ^ l f i j(| | I |
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<->l^ " ^ " ̂  ̂  ^ " ^ " " Lehranftalll für Wein- und
^vftvau ,n Moftcrneudurn) begiintt tx̂ s Schuljahr
^ ' ^ l? voraussichtlich am 16. Septembe« 1910. Wer in
"e" eriten Jahrgang als ordentlicher Schüler ausgeuom-
ncn werden will, tnuß die Absoluierjllng der vierten
Uly,e emes Gymnasiums oder einer Realschule oder an-

nahenid. gleichwertige Vorstudien ausweisen und sich
unterziehen, von welcher nur

A " ^ufnahmswerlier befteit sind, die über das zweite
Semester der vierten Klasse, eines inländischeil Unter-
gymnasiums oder eincr inländischen Unterreal schule ein
Zeugms nut durchschnittlich „guten" Zensuren erlegen.
Absolventen emer Bürgerschule haben unter allen Um-
m den dle Aufnah.nspriifung abzulegen, zu der nur jene

elas eu werden welche die Bürgerschule mit mindc,
Erfolg" absolviett haben. Für den

^ ^ ". ̂  ^ r " " ^ s des nr ichten 16. Le^
^ M l -.^"ische Eignung zur Teilnahme an

Vate7s ^ ' ' / ^ ^ : ' ' ^ ^ ^stimmende Erklärung des
knttatim «.> ^.^'"undes, die Beibringung eines Su .
^ " ' ^ ^ "nd die Kennwis deri deutschen
V e 2 . , ^ ^ ^ u" '""" t ' u.n dem Unterrichte mit
Fällen ka ^ ' " 6" lü'inen. I n berücksichtigenswerten
dem M ^ l " ^ Ackerbauministerium eine Dispens von
erteilt .^ I ^ " ^ nick>t erreichten Aufnahmsalters
in den ^ " ' ^ ^ ^ ^ der ordentlichen Schüler, die
nen i^ l >>ahrganL neu aufgenonunen »verden kö'ch
". « » " ' ) - ̂  beschränlt. Die Einschreibgebühr beträgt
un^ „ ?.,< " l ^ l o und Aibliotheksbeitrag 45 K. Gute
S , . ^ ^ ' ^ " l e r erhcllhen EchuMdlbefremnF und
" "77wftützung<n, bezw. Stipendien. Die Lehran-
vei pn !"^ « , " ' Jahrgänge, und genießen die Absol-
V ^ >. ^^"nstigung des Einjährig-Freiwilligem
^«^nzdlenstes. Alle übrigen näheren Auskrmfte erteilt
"e Dircttlon der Anstalt,

^ e i t " ^ . ^ ? ^" ' lchen Schlachthause) wurden in der
2 e u 17 ,^2 ^"' '- 2M H.öchsen, 2 Stiere, 24
7 V ̂  ^ > ^ " ' " " ^ ^ 57 Hammel, 10 Mtze und
Zust d ' ^ " ^ " ' ^ ' ^ i e s ourden in geschlachtetem
^ 4 5 K l« " ^ " ' ^ Schweine und 11 Kälber nebst
^ 4 . ^ t > ogramm Fleisch eingeführt.
w>.,^ -'>!' ""belannler Helbstmörder.) Am 4. d. M.
vo «es..^ ü ^"senbachhügel die deiche eines Mannes
dän. s ^ . " llch bereits vor längerer Zeit dort er-
" W haben durfte. Die Identität des Toten tonnte in.

we den ^ " ^ ? ' " ' U " ^"wesung nicht festgestellt
streifn ^ ^ " " ' " " einem schwarzen, licht go
lrua k „ ̂ ' 6 e aus leichtem Stoss betleidet; autzcrdem
vlnr .in ^'" Löbliches Hemd, scheinbar aus Ze-

"lllklän sf«.̂  ' ! " '^ ' ' " " wachen sich ein Zettel mit dem
^ M ^ ' l U ' ^ l „Heeresausrüswng" befand, eine
Val b nde m dunUer Farbe mit gelben und roten Punk.
^n sowie eme Äinde aus schwarzem Cloth. Am rechten
u 5 ^ " ^ " ' "nen Ring aus weißem Metall

^b rp l '^ ̂ Warzen Kreuze, in der Mitte und mit der
^ w k 1 ^ " ^ ' E i ters ,vurde bei der Leiche ein
n M ' ^ 3 ^ lerstock mit gebogenem Griff, ein grü-
blm,,. ' I " " " lichtrotes Taschentuch mit, weißen,
iund^ " ^ ^'nlelrotcn Randstreifen und vierte uorge-
,, ^ ' ^ " ' ^ Gegenstände stehen in der Totcntammer

S . 3 ! " ' 7 öur Besichtigung bereit. Wer in der Lage ist,
ten ?> ä " Identifizierung d«^ unbekannten To-
i» ^ ' ^ > " ^ " ' , wolle dies der t. k. Polizcidireltion

^awach schriftlich oder mündlich mitteilen,
d ^ , , ^ " " l Vaden eitrunten.) Als Sonntag abends

' zwölfjährig. Aäckerssohn Stanislaus Potokar wohn.
^ ' , . " ' " ^ ü h l , beim Gruberkanal badete, ertrank er im
fandp ^ ' ^ ' " 2 e Herren, die sich in der Nähe be-
wor^ s ^ ^ ' ^ ' ^ ^ ^ " "ls Leiche aus dein Wasser,
würd ^ '"^ ^^ervespital am Iakobsplatze gebracht
b.l.l, ^ " ^ ""cn Militärarzt angestellten Wicder-
"lebungsversuche blieben erfolglos.
Sm ^^"^ ^ " ^ " " ^ " Paßreuision.) Als am

5 ^ i „ ^ "achmittags der Wiener Personenzug vor der-
^gn<llscheibe in Tivoli stehen blieb, stieg ein Passagier
^ l n ^ 'l " ^ sich entfemen. Eine Militärpatrouille
H s ' ^'^ "u und führte ihn zur Polizcidiretjion. Es

D ^ . ' " " " ^ ^"b der Angehaltene ein Vefiher aus
b^ck^.i U"" " " - der nur eine veraltete Identitäts-
Z u g e ' X 7 m ^ " " " ' s Furcht vor Strafe aus dem

50m5 ^ " ^ ^ " ^ " Kupfcrdraht?) Ulüängst bot ein
2 ä , ' ^ ? / ^ " ^ "arte. Mann, der slovenisch >nit kü-
, " " ^ , che ,n Dialekt sprach, ,ine.n hiesigen Eisenhänd.
w ck? . ^ ̂ " " ^ zerschnittenen kupferdraht im Ge-
Handel/" '^'25 Kilogra.nm zum Kaufe an. Als ihn der
vandelsmann über die Herkunft des Drahtes befragte,
Kal,H " " ' ^ " ' Dlcht von einem Ingenieur, der einen
T<r 5i ? " " babe, zum GeschO erhalten zu haben,
direttim^ >"""' ^ Drahtes wolle sich bei der Polizei-
nmion, Znnmer 17, melden.

Mattb,.. ^ " b M l ^ Diesertage wurden dem Besitzer
^ ^brije uon seinem Acker bei 100

Ml Ma i « ^ " ^ ^ ' " ^ ' " e "on 200 K, der Aesihe-
" " " Slapnwr Zwiebeln u,U> Knoblauch im Werte

von 30 K, der Maria Kleber itl St. Mariin über 200
Kilogramm Zwiebeln nnd endlich einein Besitzer an der
Römermauer Zwiebeln im Werte, uon 50 K gestohlen.

* (Fischdiebftähle.) Diesertage wurde in dem hinter
der Salesianeranstalt in M'oisenect gelegenen, Teiche, der
den Auerschcn Erben gehört, die Schleuse geöffnet und
daraus eine Menge uon Fischen im Wdrte uon 700 K
entwendet, Als Täter wurde von der Polizei eine grö-
ßere Zahl von Burschen ausgeforscht und zur Anzeige
gebracht.

* (Fahrraddielistahl.) Samstag abends wurde einem
Feldwebel ein Fahrrad, Marke „Puch", mit gelbem Kot-
schi'chcr, schwarzgelb gestreiften Rädern, einem itorl- und
einem Zelluloidgriffe, fast neuem rückwärtigem Mantel,
entführt.

* (Blnmendiebe.) Unlängst wurden^ einer Gärtnerin
ill Nosental aus ihrem Garten Blumen im Werlc uon
4 K entwendet. Die Polizei fmschte als die Diebe Zwei
kleine Knaben aus.

* (Diebstiihlo.) Einer- Hausbesitzerin in Ilovica
wurden von einem Handwaqen ein neuer Regenschirm,
ein weiß und rot gestreiftes Tischtuch und ein Geldtäsch-
chen mit j.'j 5t entwendet. ^ I>> einem Hause am Auers-
pergftlatze wurde einem Herrn dessen vor der Eingangs-
tür stehengelassener, fast neuer seidener Regenschirm
entwendet.

— (Unfall rineo Radfahrern.) Als kürzlich ein
Knecht mit einem zweispännigen Lastwagen aus dem
Hofe eines Hauses auf die Poljanastraße fuhr, stieß ein
vorbeifahrender Radfahrer mit seinem Rade gerade in
die Pferde. Der Radfahrer stürzte zu Boden und kam
glücklicherweise nur mit dem Schrecken dcwon, hingegen
wurde aber sein Fahrrad von dcn Pferden zertreten und
arg beschädigt.

— (Eine diebische Magd.) I n Vormarlt! bei Rad-
inannsdorf wurde vor einigen Tagen eine stellenlose
Dienstmagd durch eine» Gendarmen verhaftet, weil sie
kurz vorher einer Wäscherin mehrere zum Trocknen auf-
gehängte Wäschestücke entwendet hatte, die in ihrem
Koffer auch vorgefunden wurden. Die Dieb?n, die kaum
16 Jahre alt ist und noch andere Tiebstähle um Ge-
wissen hat, wurde dem BeziitsGerichte in Radmannsdorf
eingeliefert.

— (Ein Wasserreservoir beschädig.) Diescrtage
wollten ei„, 14- und ein achtjähriger Knabe in Preska
bei Zwischenwässern aus Neugierde das Innere des
Wasserreservoirs der dortigen Wasserleitung besichtigen.
Siel öffneten mit Gewalt die eisernen Türen sowie den
Deckel und beschädigten diese derart, daß sie nicht mehr
geschlossen werben konnten. Die Folge davon war, daß
später ein Unberufener in die Reservoire kam, die Ven-
tile öffnete und das Wasser ausfließen ließ, wodurch es
geschah, daß die Ortschaft zwei Tage lang lein Wasser
hatte.

— (Unfall.) Der 1'/-: Jahre, alte Magazinsarlieiters-
sohn Marian Novak in der Krautgasse fiel zu Haufe
in der Gartenhütte von einer Bank und brach sich den
rechten Arm.

— (Einbruch.) Vor einigen Tagen brachen unbe-
kannte Täter ins Haus der Besitzerin Helena Ferjnn in
Zagradec ein und stahlen daraus verschiedene Männer-
und FrauenNeider sowie Schuhe im Wene uon über
200 K.

— (Holzt,iebstiihle.), I n den letzten 14 Tagen wur-
den in den Waldparzellen mehrerer Besitzer in Iggoorf
eine größere Anzahl verschiedener Bäume im Werte von
über 250 K abgehackt und entwendet. Den Tätern ist
man bereits auf der Spur.

— (Ein unheimlicher Aefuch.) Am verflossenen
Sonntag nachmittags stieg oin unbekannter Bursche offen-
bar in diebischer Absicht über eine Leiter durch ein of-
fenes Fenster des ersten Stockwerkes ins Haus der Kauf-
manusMttin Johanna Adami<i in Dobrava., gelangte
ins ebenerdig gelegene Geschäftslokal und von, da ins
anstoßende Schlafzimmer der.Eigentümerin, wo der
Eindringling jedenfalls Geld vermutete. Kurz vorher
hatte sich die Adami<! im betreffenden Zimmer nieder«
gelegt, uni auszuruhen. Durch das plötzliche Erscheinen
des ungeladenen Gastes erschrocken, schlug sie Lärm^
worauf der Bursche auf dein gleichen Wege eiligst die
Flucht.ergriff, ohne etwas gestohlen zu haben. Der Bur-
sche ist etwa »8 Jahre alt, bartlos und war braun L«"
kleidet.

— (Hühnerdiebstahl.) I n einer der letzten Nächte
wurde der uersperrte Hühncrstall der Besitzers- und Kauf-
mannsgattin Franziska '̂eme in Sneberje lnisgeblochen
und fünf Hühner davongetragen.

^ (Eine Hundcrttronenliantttlite gestohlen.) Einer
durchreisenden Dame wurde vor einigen Tagen, ,aus dem.
hiesigen Haufttbahnhofe, als sie das (5oup<̂  auf kurze Zeit
verließ, aus der Handtasche eine Hundertkronenballlnute
entwendet. '

Scnsationsdrama „Mural «ndn Smnpf" und das
Oroße Tchlagerluftspiel „Durchlaucht der Reisende" nur
drek Tage im Kinu Central im Landestheatcr. ^ ,Mu«
ral und Suurpf" ist ein brillantes Drama, das uns einen
Begriff davon gibt, welche Überraschungen uns noch sei»
tens der amerikanischen Filmftroduktion bevorstehen. Der
Regisseur holt aus del» Thenia geradezu glänzende Ef-»
fekte hervor, deren Eigenart uns wie etwas ganz Neues
animitet. Die technische Ausführung! dys Films ist eben-
falls eine all er erstklassige. — »Hoheit detz Reisende" ist
eine drollige Geschichte, die im beliebten Milieu des
Warenhauses spielt, dessen Reisender in einer kleinen
Stadt irrtümlicherweise für einen Fürsten gehalten und
mit allen Ehren empfangen und bewirtet wird. Ein el"i>
klassigcs Lustspiel mit vorzüglichen Schauspielern. —
Dazu die neuesten Sascha- und Meßter-Filmbeckchte.

„Der Minjrnlotse." — Kino Ideal führt heute
Dienstag de« N., Mittwoch den 13. und Tunnerstag
den <!l. d. M. wieder ein rrstNassia.es Aordisldrama,
betitelt „Der Mimnlotse", vor. Die Hauptrollen in die-
sem packenden vieraktigen Film, der einer wahren Be-
gebenheit nachgeschaffen ist, spielen Lilly Veck und Ni-
colai Iohannsen mit all ihrer oft bewährten Kunst, Die
Inszenierung des Films ist wie immer üei Svenska^
Niossrafthfilmen eine glänzende. - Ein amüsantes drei-
aMges Lustspiel ist „Teddy, der N o sen lam,tier", ,<n
welchem Teddys gutmütig liebenswürdige Art so recht
zur Geltung kommt;? es ist ein Vergnügen, die zahlrei-
chen Nuancen eines humorvollen Spieles zu beobachten.
^ Diese zwei sehenswerten Schlagcrfilme, welche über-

all einen Riesenerfolg erzielt haben, ergänzt die aller-
neu este hochinteressante Sascha-Mehter-Wache Nr. 86b.
- Das Programm ist für Jugendliche nicht aneignet.
- Ideal-Kino.

J^"* Das Schlager-Lustspiel ~ ^ |

„Durchlaucht, der Reisende"
heute Dienstag 11., Mittwoch 12.u. Donnerstag 13. Juli

in 1 1 0 CENTRAL" i U t M r .
AuDex>dem noch

„Moral und Sumpf"
Sensationsdrama.

Vorste l lungen \im /a5, G, V28 und Ö XJHr* atoeimd».

Freitag bei den Sondervorstellungen:

Jaiils Atai»" „1 hk ntf
Schwauk in 4 Akten. Lebensbild in 2 Akten.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Oesterreich - Ungarn.
Vo« den Kriegsschauplätzen.

Wien, 10. J u l i Amtlich wird kerlaulbmt: 10. Ju l i .
Russischer Kriegsschauplatz: Der gestrige Tag verlief vcr-
hältnismäsiia. richig. Vereinzelte Vorstöße deo Feinde»)
wurden abgeschlagen. — Iwlieu'.schcr ikncgsschauplnh:
A n der Isonzofrunt beschräntte sich die Gefechtstätig"
leit auf Artillcriefcuer und i'uftliimpfe. Unsere Eccflua.-
zeuge warfen anf die Adriawcrtc nelleTÄing«? bomben
ab. Zwischen Brenta uud Etsch wurde au mehreren Ttc l -
lcn erbittert getämpft. (^egcu unsere Liuieu südöstlich
der Cima Dicci ftlhvten starke Älpjini strafte mehrere
Angmffe, die uon Abteilungen unserer Infantcriercgi
mcutcr Nr . 17 und 7l> uutcr schwcrftcu Verluste,, des
Feindes abgeschlagen wmdcn. über M 0 tote Italiener
liegen Uvr ilnscrcu (traben. !)lachtd scheiterte ein fcind
licher Vorstoß un Nnume deo Monte In ierru l to. 7>w
Abschnitte östlich deö Vrond-Tale,? griffen A lp in i l,ci
V a l Morbia und dem Mouto Conw an, gelaugten auch
in den Vesih diesem Verges, verloren ihn aber wieder
dant eines Oiegenangriffet' unserer tapferen Tiroler
Landesschichen. denen sich hie, 455 Ztalicnci craaben -
Südöstlicher 5,l'riegssch<n!plcch: Unverändert!. Der Stell?
Vertreter des Chefs des Generalstall es: u. H ä f e r , F M L .

Cadorna berichtet.

Wien, 9. Ju l i . Aus dem Krieg'spressequartier wird ge-
meldet: «. J u l i . Zwisä)en Etsch und Astico intensive Ar l i l -
leriotätigkeit. Die feindliche Artil lerie beschoß gestern nut
besonderer Heftigkeit die Abhänge des Monte Majo. Der
Monte Cimone, nördlich d>.r Posina, widerfteht' nocl) anfe-
ren^ Angriffen. Dagegen inacht unsere InfanN'rie längs des
!1ii,o Freddo und des Astico weitere Fortschritte. Auf der
Hochfläche der Sötte Coinuin Artillerielampf nin>d lebhafte
Infanlerkangri f fe, die uns in dcn Besitz feilldlicher Stütz-
pnntle in, der Nähe der Casornn Zebio n:,d Malga Pozze
brachten. Wir nahinen, hier den, Feinde 35!) Gefangene,
danunter fünf Offiziere, und drei MaschineiMwchre ab.
Hüflige Angriffe, die der Fcind sofort gegen die von, uns
eroberen Stetlungen richtete, wurden sänltlich unter
schiuersten Verklsten^ für ihn abgewiesen. I n r Campello-
lale setzten, loir die Vertreibung llciner feindlicher Abtei-
l,ungen^ von! deir Hängen der Höhen östlich des Maso mit
gutein Erfolge foot. Wir nahmen dem Feinde 102 Ge-
fangene ab. Artillorieuttioneu! an der übrigen Front. I m
Abschnitt von Monfalcone machte der Feinid gestern zwei
Angriffe gogen nnsere neuen Stellungen östlich von Sckz.
Nach erbittertem ^anipfe wurde er mit dein Bajonett zu-
rüch^cworfen und ließ ctlua ÜU Gefangene in unseven Hän-
den. Unsere Flieger belegten gestern die feindlichen Stel-
lungen nördlich von Volan>o im Lagarinalnlc mit Bomben
und kehrten unversehrt zurück.

Graf Acthlen Ncairrunnskommissiir für zwei Karpathen-
lomitate.

Budapest, 10. Ju l i . Die Ncgiorunn. l M auf Grund
cinies Viinisteroatsboschlusses den Olierssespan Grafon Ma-
sills Bochleni abermals zn,n Regierungstommissär, für die
5wmit>a!le Ezolnok-Dobota und BeszleLcze-VtasM er-
uannl.

Tie Spnltunn in dcr Uttnliliünniateitspnrtei.

Budapest, 10. Ju l i . Drei weitere Abgeordnete, dar-
unter Desidor Polonyi, haben heute ihren! Austrit t aus der
U!ml>hän!gigleitspaot>ei llud ihren Anschluss <rn dl'n Gr<ifen
^liiäM'l 5»arolyi angemeldet.

Deutsches Neich.
Vu« den Kriegsschauplätzen.

Berl in, 10. J u l i . Das Wolss-Aureau incldet: Gro-
ßes Hmiptqunrtier, 10. I n l i . Westlicher KriMschl.uplatz:
Vriderscits der Sonune da»lert der schwere Kanipf
fort. Innncr wieder schicken unsere tapferen Truppr» den
Angreifer in seiue Stl,rlustrlluugeu zurück «nd Nw sie
seinen siäi dicht nuffolgcndeu Alqrifftzwcllen uuiüber-
gehend »iaum geben mufttcu, haben sie ihn durch wschcn
l^egcnstosj wieder geworfen. So wurde das Wäld-
chen von Troncs den durt eiugedrnngcncn Engläudcru,
da? Gehöft La Maisonette und Dorf Bnrlrur. den Fran-
zosen im Sturm wieder entrissen und gcgru den ^c i „d in
Haldcconrt vorgearbeitet. U«n Ovillers wird unuutel-
brochcn Mann gegen- M a n » aMmpft . I „ , Dorfe Viache
haben die Franzosen Fuß gefaßt Zwischen Varlenx. und

Vcloy sind ihre vielfachen Angriffe unter den größten
Verlnste,, restlos zusammengebrochen. Weiter westlich hin«
derte nnser Sperrfeuer sie am Verlassen ihrer Gräben.
Zwischen dem Meere und der Anrrc, im Oiebictc der
Aisne in der Champagne und ö'tlich dcr Maas frisch-
te,, die Fcucrtnmpfc zeitweise auf. Zu Iufanterietätig
teit lam es westlich vuu Hi>anetou, östlich von Arm'^nti«-
res, in der (legend vou Tahure und am Wesl̂ raude der,
Argonuen, wo vorstoßende französische Abteilungen ab
gewiesen wurden. Bei Hnlluch, bei Mvenchy und auf
Vanqnois sprengten wir mit, gutem Erfolge. Der Flug^
dienst war beiderseits sehr rege. Unsere Flieger haben
fünf feindliche Flugzeuge, eines b.i Nieupmt»Vad, zwei
bei Cmnlnai, zwei bei Vapaume, und zwei Frsselbnll0'«s
an dcr Sommc abgeschossen. Die Oberleutnante ^ a l z
und blcrlich habe,, ihren vierten, Leutnant Lcffers feinen
fünften, Leutnant Parschnn seinen achten Gegner außer
Gefecht gesellt. Dem lctitercn hat Seine Majestät der
>taisrr für feine hervorragenden Leistungen den Orden
Pour le nn'rite verliehen. ^ Ostlicher Kriegsschauplatz:
Auf dem Nordtcile der Front hat sich, abgesehen von
einem vergeblichen russische» Angriffe in der Gegend
von Skrobowa (östlich von Gorodischtsche) nichts Wesent-
liches ereignet. Heeresgruppe des Generals von Linsin-
gen: Der gegen die Stuchod-Linie vorfühlende Fcind
wnrde überall abgewiesen. Ebenso scheiterten seine Vor-
stöße westlich und südwestlich von Lucl. Deutsche Flng-
zenggeschwadcr griffen feindliche Unierlnnfte östlich des
Stochod erfolgreich an. Heeresgruppe des Gencrils
Grafen Äothmcr: Patrouillentätigleit und erfolgreiche
Gefechte im Vorgclnnde. — Valkantriegsschauplatz- Un-
sere Vorposten südlich des DoiranSees schlugen feinde
liche Abteilungen durch Fener ab. Oberste! Heeresleitung.

Her Gee- und der Luftkrieg.
Fünf englifche armierte ubenvachungodanlpfer von

unserem Krcnzer „Novara" zerstört.

Wien, «0. Ju l i . Anillich luird verlautbaÄ: Ereig
uissr! znr See: Bei Tagesanbruch traf unser Krenzer
„sl'ovnra" in der Otranto-Straße anf eine Gruppe von
vier oder, wie alle. dabei gemachten Gefangenen «bcrein»
stimmend angeben, von fünf armierten englischen Über«
wachungsdnmpfcrn und zerstörte sie alle durch Gcschsch-
fcucr. Alle Dampfer fantcn brennend, davon drei nach
Explosion der Kessel. Von ihren Bemannungen tonnte die
„N l 'varn" nnr nenn Engländer retten. Isotteutümnmndu,

Ein erfolgreicher Lufttamvf bei Ospedalettu.

Wien, 8. ,^uli. A!Us dem >lriegoprefsequarlior loird ge-
moldet: Eines uniserer Flngze,nge, das du^ch den Io ld-
»vobel Feldpilot Josef Cagafet geführt lullrde und den i tn-
!>l,'lten, i. d. i)t. Vittor Witiet als Beowchwr «utführw,
besinnt» am 3. J u l i bei Ospeda'letto einen erfalyreichen Luft-
tainpf. Feldpilot Cagasct ging mit de<m ganzen Flugzeuge
zielend auf delii feindUchen Farinan an. Dcr Feind ging
etluaü nieder, uns^r F!ug<il,'lig überflog lhn. I n diesciu
Augenblicke, setzte tadelt Wil let inil seinem Hiaschinen-
gcloehr rückwärtls und ablvärts wirtend ein. Der Farma»
stürzte ab, raffte sich jedoch etioa 400 Meter, über dem V»-
den zusammen, glitt tnapp über die feindiliche Linie hin-
über und zerschellte wonige Seinndcn später. Unser Flug-
zeug erhielt unschädliche Treffer.

Versenkt.

London, 10. Ju l i . Der Dampfer „Lisa" aus Helsing-
borg wurde versenkt. Die Besatzung ist gerettet.

Berl in, 10. Ju l i . Das Wolffsche B u r e ^ meldet,: Von
deutschen Seestreitträflen siud zluischen dem 4. unid li. d.
in der Nähe der englischen Küste folgende FischerfahrAeliHe
versenkt worden: „Queei: Vcc", „ A M Anidsosohn/', „Pcrpo--
day", „Watchful". „Nancy". „Human", „Petunn". „Cirrc l
Äcssy", „Newark" und „Castle". Von dicscu muhten
„Quoen, Bee". „Watchful" und „Petmna" nnt Artillerie
beschossen wcrdcl», tueil sie lrotz Warnunysschuh zu cnl-
lunlinen suchton.

Besuch deutscher Flugzeuge in Eüdostennland.

London, U. Ju l i . (Amtlich.) .Kurz vor Mitternacht be-
suchten feindliche Flugzeuge die Südosttüste; anscheinend
wurden ungefähr fünf Bomben abgeworfen. Bisher ist
tein Schaden angemeldet worden. Abwelirknnoiren 7ia>hmen
den ^lampf gegen die, Fwgzcnge auf.

England
Greys Übertritt i„H Oberhaus.

Manchester, 7. J u l i . Manchester Guardian" sagt im
Leilart i tcl, Greys Übertritt ins Oberhaus sei talsächlich
das Ende seiner großen politische, Lausbahn. Ter Kriesi
habe ihu sehi start milg.'uonlmen. Wenn er uur den
eigenen Interessen folgle, würde er die wohlucrdienle
)1tuhe suchen, aber wenigstens für eme gewisse Zeit
werde er die Bürde des Amt.es noch weite: tragen.

Anfrnnen ül»cr den Untcrnnng der „Hampsliirr".

Lundun, l0. Ju l i . I m Unterhamise vorlaiigte S i r
N. C o o p e r eine neue Untersuchung über den Untergang
drr „Hampshire". Die Antworten der Minister seien, sehr
auÄueichend gewesen. I m Publitum gingen beunruhigende
Gerüchte um und eü herrschte ernste Sorge, ob die Tat-
sachen ausreichend uirtersuchl niorden seien. Die Über-
lebenden seien« nicht cinstimmia. der Meinung, w ß das
Schiff a,uf eine iUiine gelaufen soi. Cooper fragte, ob e6
richtig sei, datz eiuige aufgefundene Leiäjen. Verbrennung
gen dlirch eine Säure anniesen, und locÄ)alb lein« Toten-
schau abgel>altcn wordeir sei. Vr fragte ferner, ob nicht
einer der überlebenden verl>aftel wurde, werters ob die
„Hampshire" ein geeia.Nicteö Schiff nx^r, um kitchener nach
Ruszland zu bringen und ob nicht vor einigen Monaten
die ^oschütze der „Hanlpshire" unbrauchbar waren, weil
ein elettrischer Draht durchschnitten loar. Giue neue
Untersuchung sei nötig; man iöiutte sows! glauben, dâ ß die
^legierung den Tod .Uitchcners teiiler off^ntlicheir Unter-
suchung für wert l)alte. ^arlameutöselvetär M a c N a -
ma r a bestritt die angeführten Talsachan. Alle überloben-
den, die sich überhaupt ein Urteil bilden tonnten, hätten
übereinstimmend erklärt, datz die „Hampshire" durch eine
Mine zerstört wurde. Wenn ein Matrose sich in, Arre,st
befindet, so hänge das vermutlich nicht m,t dem Uuter-
«ang de.H Schiffes zusammen. Ob einige Leiä)cn, Verbren-
nungen durch Säuren auftoeisen, solle untersucht werden.
I m übrigen ljabe eine vollständige llniersnchung stall-
gefunlden.

Frankreich.
Der Senai.

Puri^, 9. Ju l i . Dcr Senat beendigte die, Erörterun-
gen aller Fragen,, betreffend die nalionnle Verteidigung,
und nahm mit 251 gegen li Stimmen eine: Tagesord-
nung an, worin der Negierung das Vertranen ausge-
sprochen wird.

Portugal
Zur Franc dcs militärischen (5innreifens.

Vrrn, 0. Ju l i . Dein „Tempo" wird von seinem Lissa-
boner, Vertreter u. a. geschrieben: Bezüglich eines mi l i -
tärischen Eingreifens Portugals auf dem europäischen
>lriea,öscl)aupl<chc heißt es, England l)«be bisher Bedenten
gelMt, Portugals Blut ohne dringende Notluendigteit zn
vergießen. Indessen sei es der Wunsch der guten Pcüt̂ rio-
ten, lveil Portugall dann auf dein Iriedel^Iongreh eine
bedentend wichtigere Rolle spielen könnte. Auch würde mit
^iner träfligeren Betäligung des LandeZ die Verpflich-
wng der Verbündeten starter werden, die später bereä)-
tigten Änsprücl)e Portugals zu unterftühen. Auch die, Be-
schlüsse der Pariser Konferenz »vevdcn lebhaft erörtert,
doch erwartet Portugal, daß seine berechtigten Interesse»
Beachtung finden würden. Der Brief schließt mit der drin-
genden Aufforderung an Portugal, die in seinen Häfen
liegenden Handelsflotten der Feinde zu verwenden, lind ihre
»oertvolle Ladung auszuliefern.

Griechenland.
Hitze und Fieber in Salunlchi.

Bern, !). Ju l i . Der Vertreter des Pariser „ J o u r n a l
in Salomchi drahtete: Die Hitze ist unerträglich geworden»
und beträgt bis 45 Grad im Schatten. Dysenterie, Sulnpf-
und Nervenfieber geben dem Gesnudheitsdieniste der Ar-
mee viel zu tun. Ärzte und Lnza'rctlgehilfon seien vcw
Frankreich verlangt warden. Sie seien unerläßlich. Die
französischen Behörden verboten den Kaufleuten! bei
Strafe der zcittveiligcn Schließung der Geschäfte, einen
Kucsubzug bei Mahlung in französischem Gelde zu nehmen.
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Nie Türkei
Ter Einmarsch der Türken in Persien.

^ Kllnslantinopel, 9. J u l i . Der „Tanin" führt in seinem
7"wrt i te l , 'u dem er den Zweck des Einmarsches der Tür-
ten m Persien und der Vesetzuny von .Ncrmanschah näher
bezeichnet, aus: Da Persien, dessen Neutralität wir ach-
ten wollen, keine Streitmacht besaß, um seine Neutralität
^ e n andere zu verteidigen, und da wir plötzlich den
^ l n d an unserer Ostgrenze auftauchen sahen, die darum
s p e r r t werden mußte, war es unser Necht und unsere

tt sich ihm mit unseren eigenen Kräften entgegen-
guftellcn. Wir betreten Persien weder mit Eroberungs-
yedanken. noch um unseren Einfluh auszubreiten, wie dies
unier ^emd beabsichtigt. Unsere jetzigen Grenzen, die wir
verteidigen, sind groß genug, um uns von i.edem. Erobe-
^"gsgadanken fernzuhalten. Anderseits werden wir nicht
behaupten, dcch unsere Haltung gegen Persien die eines
naiven Tchwärmers ist. Wir wollen gegenüber Persien
die Pflichten eines wohlwollenden Freundes erfüllen, in
Persicn ein neues Geschlecht erweäen. das mrt uns helden-
mütig gegen gemeinsame Feinde kämpfen kann. und dieses!
Geschlecht beschützen, bis es fähig wird. alle Feinde vom!
persischen Gebiet zu verjagen. Wir möchten wünschen, daß

wenigstens einige Perser unsere Gedanken verstehen.

Todesfall.

Vonn. 9. Ju l i . Prinz A d o l f zu S c h a u m b u r g -
^ i p p c . ein Schwager des deutschen Kaisers, ist nachts
Infolge HeizlähmunI sanft entschlafen. Der Prinz war
int einigen Tagen an Lungenentzündung erkrankt.

-- (Leichenbessänssniö.) Gestein nachmittags wurde
auf dem Friedhofe in Nirtcndorf die sterbliche Hülle
bes so fäh aus dem Leben geschiedenen Herrn Ober-
baurates Franz P a v l i n unte^ großer Beteiligung Zur
ätzten Ruhe bestattet. Zur Totenfeier hatten sich u. a,
folgende Herren eingefundcn: Landesfträsident Graf
A t t c m s , Sektionschcf Graf C h o r i n sky, Hofrat ^
?r- Z u f t a n c , die Landesrc^ienmgsrätc K r c m e n - -
" e t und K r e s s e , Regicrungsrat M n n d a , die Van-
rate 5̂> i l b e r t und, B l o u d e k mit sämtlichen Beamten
bes Baudepartements der k. k. Landesregierung; Inge-
Meu^Grupftenkommandant Oberst T r i e b samt Stab;
Bürgermeister Dr. T a u ^ a r und Vizebürgerm'istcr
^ - T r i l l e r ; Landesämterdirektor Z a m i d a , ^ber-
baurat K l i n a r , Direktor T u r k , Nechnnngsrat M i -
k u i . Vaurat K r a j c mit sonstigen Vaubeamten des
^andetzausschusses; Vaurat P r e l o i i ^ e k , und Magi-
Itratöiat Koch; eine Abordnung der städtischen Spar-
lasle in Laibach unter Führung des Direktors H r a s t : ,
^ue Abordnung der Laibacher Kreditbank: Baurat!
? a i l h o f e r namens der Morastentsumpftmgskommis-
Non; Vaurat S b r i z a j namens des Morastlulturaus-
ichusscö; Forsttommissär I n g . Edler von t ^ u k l j e für
dle Wildbachverbauuna. Weiters erwiesen dem Verbli-
uieuen nachstehende Herren die letzte Ehre: aus Krain-
burg Vezirkshauptmann S c h i t t n i k , Vaurat B l o u -
^ e k, Oberbezirksarzt Dr. l ^ a v n i k , Gymnasialdircklor
^ a j o i g a u. a.; aus RadmannZdorf Dechant N o v a k
und Marinepfarrer A m b r o 5 . überdies hatten sich aus
Laibach mehrere Damen mit Frau Dr. T a v o a r und
Mau Dr. T r i l l e r eingesunden, wie denn auch die
^schaft Nirkendorf und Umgebung ungcmein zahlreich
^nireicn war. Den Kondutt führte der Ortsftfarrer mit
^rei Geistlichen. Der Sarg wurde von acht Männern Fc-
"ayen; prächtige Kränze hatten die Kollegen, die nähe
ren I«unde sowie die Untergebenen des Verstorbenen,
weiters die Ingenieurgruppe des Obersten Trieb ae-
«ftcndct. E in Sängcrchor aus Krainburg brachte vor dem
^wucrhcmse und am offenen Grabe ergreifende Trauer-
"eoer zum Vortrage. — Oberbaurat Paulin ruht nun
"uf dem wundervoll gelegenen Friedhof in Virkendorf;
auf seine letzte Ruhestätte schauen der Triglav und seine
'nächtign Nachbarn sowie die Karawankcnho'hen, dio alle
der Verblichene so oft aufgesucht und so sehr gesiebt

m, ^ ' ^ " " diebische Magd.) E in 22 Jahre altes
Mädchen aus Horjnl war in der letzten Ze-it bei der il'o-

yerm Johanna Mravlje in Podpe^ als Magd bewn-
,ie. vorgestern benutzte sie die Abwesenheit ihrer Dienst-
geberui, um ihr ein Paar neue Tchnürschuhe und cm
^aar neue Striunpfe zu stehlen, woraufi sie verschwand,
"ner erfolgte Anzeige wurde die Diebin noch am selben
-^age durch einen Gendarmen auf der Michsstraße auf-
gef,rinen, verhaftet und dem Bezirksgerichte eingeliefert.
Vmn .^' ? Flecktyphus.) Amtlich wird Verlautbart:
" " m o. I u n ^ bis i . J u l i wuroen in Galizi?n 140
m ^ ' > " ^ "" Mc(ktt,phus in 18 Bezirken l38 Gc-
N p ^ s. " ^inbcimisch,n festgestellt. I n 'ien ande.en
^rwaltungsyeb^-lcn waren vom 2b. I n n i bi5 1. J u l i

Kränkungen a.l Flecktyphus zu verzeichnen.
25 ^ . n l. - ? " " " « . ) Amtlich ivird rerlautbart: Vom
qen ^ ^ ^ ' ' " ^ ' ^ ^ ' ' u in Galizicn ^ Erkrant',«:,-

"n Blattern in <> Bozirttn ' l . ' Gemeindet bei Ein-

heimischen festgestellt. I n den anderen VerwaltungZ-
gebicten waren vom 25. J u n i bis 1. J u l i 35, Erkran-
kungen an Blattern zu verzeichnen.

— (Verstorbene in Laibach.) Andreas ^elezmk,
städtischer Arbeiter, 61 Jahre; Franziska Rus, Kassierin,
.11 Jahre; Johann StraWar, Arbeiter im städtischen
Schlachthause, 40 Jahre; Hinko Dolenc, Friscurssohn,
7) Jahre; Emmerich KremZar, Lokomotivführers söhn,
0 Jahre.

— (Verstorbene in Laibach.) Matthias Hribar, Stnot-
ariner, 90 Jahre; Wenzel Fischar, Qandsturminann; Frwng
Dolina-r, Landsturmmann (Pfleger).

Mach Schluß des Blattes eingelangt.
London, 10. M i . (Reuter.) Die Blätter veröffent-

lichen ein Telegramm ans Newyork, in dem gemeldet
wird, daß ein deutsches Unterseeboot mit einer Nierwollen
Ladulüg Farbstoffe in Baltimore angekommen ist. Zluanzig
Meilen von der Mste wurde das Unterseeboot von brit i-
schen und französischen Kreuzern verfolgt, wodurch seine
Ankunft um vier Tage verzögert wurde.

Berl in, 10. J u l i . Die offene Fahrt des ersten deut-
schen Handels»nterscebootes ..Deutschland" und seine glück-
liche Ankunft in Amerika nnvd von den Blättern als bahn-
brechendes Ereignis gewürdigt, welches die Legende von
der englischen Blockade vollends zerstört habe. Die „Vos-
sische Zeitung" bringt zur Überfahrt u. a. folgende Ein-
zelheiten.- I m Herbste des letzten Jahres wurde in Bremen
auf Veranlassung von Alfred Lohmann, damals Präsidenv
ten der Bremer Handelskammer, owe besondere Reederei
gegründet, die den Verkehr mit Handelstauchbooten ü w r
See aufnehmen sollte. Es sind verschiedene Unterseeboote
in Bau. Die beiden ersten, „Deutschland" und „Bremen",
schwimmen berertZ auf dem Ozean. Die Gröhe der Boote
beträgt etwa 2000 Tonnen. Erbauerin der „Deutschland"
ist die ehemalige Werft in Kiel, Führer Kapitän K o n i g.

London, 10. J u l i . (Neuter.) Asauith gab im N n .
tcrhmise einen kurzen überblick übcr die wichtigsten Puntlc
dl?s irischen Ausgleiches. Diese sind:, Sechs Grafschaften
von Ulster sind ausgeschlossen, das Parlament für Na,
tonalistisch-Irland besteht alls oen gegenwärtigen Abge-
ordneten desselben Gebietes im englischen Untcrhaüse.

Paris, 10. J u l i . I m Departement Cote d'Or f o l >
ten den gewaltigen Stünnen von Sonntag, die an zahl-
reichen Örtschaften schwere Schäden verursacht hatten,
wollenbruchartige Regengüsse. Die Flüsse sind aus dc»!
Ufern getreten, die Futtercrnie ist in, vielen Gemeinden
vernichtet.

Buenos Aires, v. J u l i . Gestern gab nach einer
Truppenschau ein Individuum, das erklärte, ein An-
archist zu sein, einen Ncvolvcrschuß auf den Präsidenten
der Republik ab, der sich auf dem Balkon seines Palastes
befand, und verletzte ihn.

Buenos Aireö, 10. J u l i . (Agence Havas.'! Der
Mann, der den Anschlag auf den Präsidenten der Re^
pllblik verübte, ist der argentinische, Anarchist Johann
Mandrin i .

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Photographische «PParate f ü r A m a t e u r e l Wir
empfehlen allen, die für Photographie, diesen anregendsten und
von jedermann leicht zu erlernenden Sport, Interesse haben,
die seit 1854 bestehende photoqraphische Manufaktur der Firma
A. M o l l , l. u. t. Hoflieferant, Wien, I, Tuchlauben 9, wo aner«
lannt vorzügliche photogr. Salon- und Reiseapparate. neue
unübertroffene Moment-Handapparate in allen Preislagen sowie
alle fthotugr. Bedarfsartikel erhältlich sind. — Vollständige
Ausfertigung der Amateur-Aufnahmen in A. M o l l ' s Kopier»
Anstalt. Auf Wunsch Preisliste unberechnet. 1461 8

Die Zeichnungsfrist
für die

Heuen österreichischen
Rotei- Kreuz-lose

endet am 2045

Montag 10. Juli.

K. k. Ldst. Ing. Lt. Hans Zapfe
Oberingenieur der Baufirma N. Rella u. Neffe

und

Käthe Zapfe, geb. Roger
Vermählte.

Wien 8. Juli 1916 Laibach

Besondere Anzeigen werden in Laibach nicht ausgegeben.

A n n a Tersek gibt schmerzgebeugt Nachricht,
das; ihr innigstaeliebter Gatte, Herr

lilllirin! seriell
k. k. Obsrrsvlljsnt 6er 5ll6balin

welcher am 39. Juni auf der Iubiläumsbrücle ver>
unglnckte, am 4. J u l i entschlafen ist und nm <i. d. M .
um b Uhr nachnlittags a,n ^riedhofe zu Mariafelo
bestattet wurde.

Gleichzeitig spreche ich für alle Beweise herz.
licher Anteilnahme sowie für die schone Vlumenspende
und den ergreifenden Gesang an der Totenbahre der
Herren Kollegen des Verstorbeilen meinen herzlichsten
Dank aus. Insbesondere danke ich noch dein Herrn
Stationschefvorstand der k. l. priv. Südbahngesellschaft
für, seine große Zuvorkommenheit.

A n a T e r ö e k javlja žalosti potrta vest, da
je nje iskrenoljubljeui soprog, gospod

Konrad Terčeh
c. kr. pišji resident južne železnlce

ki se je dnc 30. junija na jubilejskem moBtu po-
ncsrcčil, dne 4. julija preminul in da jo bil dne
6. t. m. ob 5. uri popoldne na pokopališču P"
Devici Mariji v Polji pokopan.

Obenom izrekam za vse izrazo arčnega sočutja
kakor tudi za poklonjono lepe cvetlice in ginljivo
petjo ob mrtvaškcin odru gospodov kolegov raj-
nikovih mojo najprisrčnejšo zabvalo. Zlasti se BO
zabvaljujem gospodu vrhovnomu postajonačelniku
c. kr. priv. južno želoznice za njcgovo veliko
uslužnost.
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Razglas.
Pri tvrdki

„Hranilnica in posojilnica v Les-
kovcu pri Krškem"

reg. zadruga z neomejeno zavezo
se je v zadružnem registru vpisalo,
da je izstopil iz načelstva France Pa-
cek, vstopil pa v načelstvo Franc
Stare, posestnik v Leskovcu št. 29.

C. kr. okrožna sodnija v Kudolfo-
vem, odd. I., due 8. julija 1916.

2048 Nc I 578/16/18

Prostovoljna sodna dražba
nepremičnin.

Na prodaj'so nekatere parcele v
katastralnih ob&nah Hraše, Zeleče,
Boh. Bela in Selo.

Dražba se bo vršila dne
3. a v g u s t a 1916

na Bledu in se priene ob 9. uri do-
poldne pri Öernetovi gostilni po do-
maČe „pri Petranu" na Mlinem.

Natančneje se izve pri Ivani Jan
iz Mlinega Št. 6, pri občinskik uradih
Bled, Ribno in Lesce in pri c. kr.
okrajnem sodišČu v Radovljici, soba
št. 29, kjer se lahko vpogledajo tudi
dražbeni pogoji.

C. kr. okrajno sodišČe v Radovljici,
odd. L, dne 4. julija 1916.

i 2047 0 7/16-2

Edikt.
Wider die in Amerika abwesenden

Andreas und Lena Grünseich, Besitzer
in Göttenitz, wurde von Johann Tscherne,
Besitzer von Göttcnitz Nr. 40, durch Dok-
tor Ahazhizh, Rechtsanwalt in Gottschee,
wegen 468 X eine Klage angebracht.

Die Tagsatzung wurde für den
14. J u l i 1 9 1 6

vormittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 5, an-
geordnet.

> Der zur Wahrung der Rechte der
Beklagten zum Kurator bestellte Gemeinde-
vorsteher Franz Michitsch wird sie so

! lange vertreten, bis diese entweder sich

bei Gerichte melden oder einen Bevoll-
mächtigten namhaft machen.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abtei-
lung I I , am 7. Jul i 1916.

E 86/16-5, E 102/16-4 in E 103/16-3 |

Dražbeni oklic.
Pri podpisanem sodišcu v sobi st. 2

se bo vršila: 2051

a) dne 26. j u l i j a 1916
ob 9. uri dopoldne dražba nepremič-
nin vl. št. 477, 30 in 92 kat. občina
Tančjagora ter vl. št. 152 kat. občina
Golek, obstojeČ iz zidane hiše st. 24
na TanČjigori z gospodarskirai posjopji
ter iz njiv, travnikov, gozda in vino-
grada in pritiklin (manjŠe gospodarsko
orodje in posodje),

b) dne 9. a v g u s t a 19 16
ob 10. uri dopoldne dražba nepremiČ-
nin vl. št. 127, 129 in 486 k. obč. Vi-
nica, obstoječ iz njiv, košenice, paš-
nikov in sadnega vrta, brez pritiklin in

c) dne 9. a v g u s t a 1916
ob 10. uri dopoldne dražba nepremič-
nine vl. St. 110, k. o. Golek, obstoječe

iz hišice št. 7 na Selih pri Dragatušu« \
ter vrta brez pritiklin.

Cenilna vrednost je določena pod
a) na 3627 K, pod b) na 930 K in \
pod c) na 100 K. Najmanjši ponu-. '
dek, pod kterim se ne prodaja. znaša
pod a) 2420 K, pod b) 627 K in pod
c) 67 K.

C. kr. okrajno sodišče Črnoraelj,
oddelek II., dne 17. junija 1916. ;

. r
I 2054 S 3/11-945 '•

V konkurzu „Glavne posojilnice"
r. z. z n. z. v Ljubljani, je konkurznim \
upnikom:

a) voliti novega namestnika upra-
vitelja konkurzne mase, ,

b) sklepati vsled predloga upniš- ,
kega odbora o tern, je li nekatere v |
konkurzno maso spadajoče terjatve |
prodati na javni dražbi v kolikor jih ̂
ne bo moči izterjati do 1. oktobra
1916.

V to se določa narok na

1. a v g u s t a 1916
dopoldne ob 10. uri pri c. kr. deželrii
sodniji v Ljubljani v izbi štev. 123.

Ljubljana, dne 1. julija 1916.

Waggonkäufer für ^njfnn
und sonstige Bedarfsartikel, Lebensmittel etc. I • I r I I WF 1 1

wenden sich an 2052 \% l i I I l i 11
Arthur STERN, Wien, II., Stefaniestraße 2.

Telegrammadresse: „Dejongh Wien". ^i^K^umi^mmmmwmm

niloemeinellniforinigrunQs-Hnstalt
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon»
Kosen, Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Jtusrüstungssorten und allen Zugehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= = = = = = = = = = = besten Ausführung. . -

Kunsthonigbutter,
Ia Schokolade, 2050
Panierbröseln

zum Panieren von Fleisch u.Fischen,

Zwiebach-Suppcngersteln
zu Suppen- und Knödelzwecken,

P 5 h-Suppenwürfel,
Suppenwürze,

größere Quanten billigst abzugeben.

Karl Brumlik,
Prag-Žižkov 1076.

Vertreter werden gesuoht.

I Zwiebel
neuep Ernte

Offerleren ä K 120 per 100 kg ab Bahn
Wie» (bei größerer und waggonweiser Ab-

nahme entsprechend billiger),
•ofort lieferbar: 2049

Brüder Schick, Wien, XX.,
KloBterneubnrgerstrfcfle 47.

Helle N n u i
sofort zu vermieten,

bestehend aus einem Zimmer mit zwei
Betten, kompletter Küche, Benützung des
Dachbodens, Kellers, Waschküche sowie

! Gartens.
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. 2036 3—2

Dame
mit siebenjährigem Mädchen

Bucht schön möbliertes Zimmer mit ganzer
Pension. Gartenbenützung wäre erwünscht.

Zuschriften unter: „Postfaoh 98,
Laibaoh, Hauptpost." '.\—'A

IStlilaillsöir
I Jahr alter

SP Hund^S
fürs Feld geeignet.

Näheres beim Portier im Hotel Union
in Laibaoh. 2046 2 1

EewissenUii Unierricsit
in der

italieiischen Sprache
orteilt 2060

Mario Glatz, |
Judenateig 4/II.

I H ^ " B e s t e R e f e r e n z e n . ^ ^ P B

Ruhige Partei ohne Kinder
sucht per August oder sogleich

stäip Win
mit 2 bis 3 Zimmern samt Zubehör.

Anträge unter „Z. 2 0 2 8 " erbeten an
die Admin. dieser Zeitung. 2028 3 - 3

Sei Magen-und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen beatenB empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitmaier. Preis 70 b. \'or- j
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klein - !
uuyr & Fed. Bamborg in Ijaibach.

__ j

CHINA; WEIN ff^älS^k l
Apotheke« PICCOU • H l l W ^ S j r i
Vvrtift\g\\)W\QnTve,T\orM{iiB B i W y bei ähnlichen j

^ut\A tcWocVa VcT4or>BT>. ^ ^ y Weinn: sc/'c/i &'•" >

Eisenwein
1 Fluohe K 2-40. 490 10*

— = . Soeben erschienen: —
Der tapferen Isonzo-Armee u. ihrem glorreichen
Führer Sr. Exzellenz General der Infanterie

Svetozar Boroevič von Bojna
in Ehrfurcht gewidmet

! Die Wacht am Isonzo
| •• • ... ,'i a M a r s c h l i e d = = = = =
I Musik von Franz Zitta. 1079
' Text von Milan JVIatic-IVlyron.

| Preis K 180, mit Postzusendung K 190.
i Vorrätig in der

' Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

I Ig.v.Kleinmayr&Fed.Bamberg
| Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

Ineoroto > » « " * Frfnln!
I l l ü G l u i U haben den gröOten L H U l l J i

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r H F e d . B a m b e r g .


